
AG Gesundheit

Pflegereform: SPD unterstützt die Kritik der
Verbände

Anlässlich der Verbändeanhörung des Bundesgesundheitsministeriums
zur Pflegereform erklärt die stellvertretende gesundheitspolitische Spre-
cherin der SPD-Bundestagsfraktion Hilde Mattheis:

Die SPD-Bundestagsfraktion unterstützt die Kritik der Sozialverbände
und Gewerkschaften: Der neue Pflegebedürftigkeitsbegriff muss
schnellstmöglich umgesetzt werden. Wir brauchen dringend eine neue
finanzielle Grundlage für die Pflegeversicherung und eine angemessene
Berücksichtigung jeder Form der Pflegebedürftigkeit. Die Bundesregie-
rung plant stattdessen jedoch nur einige kleinere Korrekturen und ver-
schleppt eine weitergehende Pflegereform.

Die SPD-Bundestagsfraktion hat dazu wie auch die Sozialverbände de-
tailliert Maßnahmen zur Weiterentwicklung der sozialen Pflegeversiche-
rung vorgeschlagen. Nun ist es an der Bundesregierung, die Kritik der
Sozialverbände ernst zu nehmen und ihren Entwurf entsprechend nach-
zubessern.
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